
Aus dem

Vorwort zur zweiten Auflage.

Diese neue Auflage meines Lesebuchs unterscheidet sich von
der ersten theils durch mehrfache Weglassungen, theils, und noch
mehr, durch Zusätze; die Grundsätze der Auswahl jedoch sind un¬
verändert geblieben. Bei der ersten Ausgabe hatte ich dieselben
in der Vorrede ausführlich entwickelt. Der Wiederabdruck durfte
wohl unterbleiben, da ich jetzt auf mein Buch: der deutschen n-
terrichtaufdeutschenGymnasien (Leipzig 1842, bei Julius
Werner; zweiter Abdruck 1872) verweisen kann, in welchem die
Entwickelung jener Grundsätze als ein Theil der Gesammtdarle-
gung meiner Ansicht über den deutschen Unterricht wiederkehrt.
Was die mannigfachen Aenderungen in der Ausführung betrifft,
so bleibt hier nur zu einigen allgemeinen Bemerkungen darüber

Raum; die Rechtfertigung im Einzelnen behalte ich einem Hülfs-
buch zum Gebrauche dieser Chrestomathie vor, welches ich noch in
diesem Jahre herauszugeben gedenke: dort finden auch die näheren
literarischen Nachweisungen, von denen ich nur einige gleich jetzt
beigebracht, schicklicher ihre Stelle.

Die Ausscheidung hat vorzüglich solche Stücke getroffen, welche
in der Dietion zu schroff und abgerissen, oder auch zu überfüllt
und deshalb unfaßlich waren, so wie solche, in welchen die Ent¬
wickelung zu sehr vor der eigentlichen Darstellung vorherrschte.
Bei der Aufnahme neuer Stücke hat mich jetzt auch die Rücksicht
auf das Bedürfnis der unteren Klaffen geleitet, in welchen diese
ursprünglich nicht mit für sie bestimmte Sammlung vielfältig ge-


